
lung Der Dyalter als Buch r{chien 1524. Davyor legen Hemüuhungen umm einzelne Dialmen Öie
BHußpfalmen, 10, 1E Df. Ö3, 119 37 im re 1521, die acht Dfialmen 0e$S Betbuchleins.
1525 bringt eine Revifion. DIie einfhneidendfte un füur die Zutber: BZıbel grunödlegende Kevyılion
WIrSd im re 1551 nıt einem ganzen Stabe DON Mitarbeitern vollzogen. In 3wei Onaten
YWIrd ÖS umfangreiche IDert vollbracht. Yach diejer Geftaltung WIrd Öer Dfalter no mebhr:
mals, 19 bei Öer XNeviliıon DON 1534 un der DON 5390/41 durcdhgejehen. Zutber qIng u den
Urtert. Schon 1524 bat „KETAdEZU eine Virtuofitat in der BHeherr{ichung 0Öe$S Z&yebrät  en 2
reicht“ eu  1ns „Kudimenta  C Öie ıbm e1 DON AUnfang gebolfen baben; Werden jegt durch
den auf bebraäifchen KRenntnilfen Tußenden lateiniichen Dfalter 0Öe$ Selir Dratenjis erganzt. 1525
OMm als Weiferes ılfsmittel ÖAS ein Sahr D er{chienene Dfalterium ÖS UnNLAOUS Deli

1N3U, ÖS au eine Überfegung 068 Urtertes ift. orı Sreier meint on früubhzeitig
Öie enußung judsifcher Rommentare nachweifen Fonnen. Dabıl laßt ÖC$S erft ur 1531 gel:
{en, Wenn auch bier nıcht 19 weitgehend, WIe Sreier ÖS meint. „Prinszipiell ift Öie Heran-
1ebung lateinifcher AOuellenwertke wabhrfcheinlicher als ie Jolcher unpunftierten bebraychen Terte,
Wi1ie f1e Targum, Kafcht, Kımbit, Sbn Sra u wW. bieten. aD meint 1e)€ RKenninis eber bei
anderen Yiitgliedern der XeviJionstiommiffion vorausfjeBßen jollen. Dabl nımmt aguch Eın
Nuß ÖEr Iteren deutfchen ÜberfeBungen guf £utber 11. „Bewußt YWIrSd Öle tradöitionelle Aus
drudsweife nıicht aNgenoMMEN baben; OÖQ3U (chatte Öie alten, anNnOoNYMEH Überfeger nıcht boch

ein.“ Sreilich mu der Cheologe un deutiche Sprachmeifter uber ÖeCn Wortlaut der
Überfegung binausgebhen, W1e ficH dem Dbilologen Qus Öem bebrät  en Urtert ergab., Sieht

Zutber doch als Krgebnis der Kevijion DOoN 15531 an: „Der eW1ge eutfche Dfalter ur
an Dielen OÖrten Öem Aöebraitchen naber un em eu  en ferner, diefer ift dem Deutichen naber
un Öem Zebrat  en ferner.“ Sur diejen Tatbeftand ift Öie antiırabbinifche Auslegung auflOluß-
reich, fur die diefes %eft den Machweis in den Artileln: „Antijüdsifche Difalter-Auslegung“ un
‚Weisfagungspfalmen“ bringt. Sur Öie indirekte Abhangigtleit DON der vorluthberijchen UÜber
jeBungs:Cradition WIrd inan Öie Unterfucdhungen ÖS eu  en Aibel  Archivs am  2  z
burg eacdhten muffen Dabl Ichhießt eine Studien nıt der Seftftellung, ÖCß £Zutber bei er
Creue en Urtert, Öie Iroß der mannigfachen Sreibeiten 1m wejentlichen gewabhrt bleibt,
dem Dfalter eine Sorm gegeben bat, die in ZUL Dichtung erhebt, einer Dichtung, die Ön Deut
ichen uber vielen anderen 1ecb un Wert ur Daß dieje Dichtung ugleich en neutefta
mentlichen VDeritandniıs ÖS AUers un damit jeiner qOriftlichen Derwertung ent{pricht, Fommt
in Arbeit niıcht ZUT Krbebung. Rnolle

erie,; DD1ie tberiommentare ÖS Sobannes TCoch
1g rır  € S11 ZUT Gefchidhtsfchreibung ım SZeitalter ÖEr Glaubensfjpal-
IUuNng. Keformationsgefchichtliche Atudien uns erte Heft 35.) Yıtunfter, Wchen  z

109535 no 351 eiten. 17,45
Sobhannes Eochlaeus, beim erften Aur  reten utbers ım zugeneigt, WAar jeit der Schrift „Don

der babylonifchen Gefangenfchaft der Rırche“ un bejonders feit der BHannandrohungsbulle u
erbitterten;, DON leidsenfchaftlichem AB erfüllten literarifchen BHekämpfer Zutbers gemworden. In
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zahllojen Slugfehriften bat verjJucht, Zutber z widerlegen, jeine Worte un Zehre umzudeuten,
jein Seben 3 verdachtigen. SZeine nariffe zujammen ın Öden „Commentaria Öl actıs e
jcriptis Zutber1i“ einer Gejamtdarftellung Dder daten un Schriften ÖS Keformators;, Öie nıch

Öie erite £Zutberbiograyphie guf Fathbolichem en aritellt, Jondern ÖS Zutberbild ÖS In
uno Auslandes guf mebr als 3weil Sahrhbunderte maßgebend beitimmte. erte geb in jeiner Interz
Juchung nach einer Daritellung der Kntitebung ÖS LD ertkes und einer qgenguen BHibliographie
jeiner YNusgaben un Überfegungen den OQuellen der Commentaria nach. Er zeigt, Odß Cochlacus
neben Öen DON bm angegebenen Oder angedeuteten NHuellen 140 Schriften un Briefe Zutbers!;
40 proteftantifche un tauferijche riften, ÖLE beifer VONEINANDeEr gefrennt aufgefüuhrt  M waren,
37 Eatholifche Schriften un Briefe, Faijerliche un papftliche Krlaffe, Keligionsmandate in
un guslandılcher Surften, )owie 4O jeiner eigenen Schriften un Briefe) l{ weigend in
größtem Umfange DON bm nıcht nambaft gemachte Auellen benugt hat, 19 Ögß dtefe Dar  2
itellung nıcht als eigenes Geiftesgut 0Ö€$S Cochlgeus, jondern als Rompilation angejprocdhen WEr
den MUuß. Auf Grund einer Gegenuberftellung der Qurelle un ÖS Certes MAacCh yerte diejen
Tatbeftand im einzelnen eutliıch Als erite Gruppe zeigt Öie Slugblaätter un Slugfchriften guf,
deren ıH Cochiaeus vornehmlıch für jeinen bedisente Deren bala Na1Dz, bald berechnend  2  z
yubjekttive Kinftellung, Ö1E A&erte zugıbt, ergnbt naturlich eine ebr geringe Zuverläffigkeit.
e)jeren Grund gab Öie enußung DON Keichstagsrezeffen U, e wenngleich guch bier eine will.
Furlıche Ausmwahl {tattfand, ÖE noch itarter unterifrichen Werden nmufjjen Yteben diefem
HAaUptkquell ÖS TCagestchri  ums weift erte als literarıfches Strandgut bei Cochlaeus aller-
bano polemifches Drucdwertk DON Zuthber-Gegnern nach, JO 068 Deter Sylvius, der £Zutbers
Abitammung Satan behauptete. DIie größte Xolle jpielen bier Öie Schmäbfchriften 0Öe$
HICrOoNYMUS mier, ÖS „Hods Seip31q  “ erfe weift Deiter guf {chriftliche OQder mundsliche
YAußerungen der Sreunde ÖC gEeUS bin, dagegen bat NUurLr Dier Stellen BHenußung
Fundslicher Atten nachweifen Fönnen. Das ıt un 1o auffallender, als Cochlaeus in jeiner Der;:
trauensftellung am yofe ÖS er30gS eOrg z Dresden ein reicher Dokumentenichag ZUC VDerz
Tugung geftanden bat

erfe verfebhlt nıcht, dıiefe YNtethode der Y Oweigenden Kntlehnung 2 Fritijieren. In einem
Abfchnitt uber den ANufbau der ECommentaria un e Arbeitsmethode ÖS GEUS (tellt ber-
QUS, Oß „vDoN einer einbeitlichen Gefjamtwurdigung Suthers, feiner Taten un riften  “ WIie

der d.itel in Yusjicht {tellte, Feine XKede jein fann.: DIie literarijche Derfpektive verführte E.,
wahllos Yitaljenbelege Us dem ibm zuganglıchen Schrifttum für eine Tendenz der Abfhredung
DOM £utbertum darzubieten. Drei Sünftel Öe$S ganzen LWWertkes beiteht Qaus genannnfen OQET
qSHitaten, Öie a1s jolche Öie Darftellung haotifch uberwuchern. Saber macht Yıch bejonders
itörend geltend, dgß Cochlaeus in eitler Selbftfpreisung jeine eigenen rırten wiederholt und
jeinen perJonlichen Anteil ÖCn BGefichehniffen 19 ar berausftellt, Oaß nı MmeDr Zutber;, jon
ern Cochiaeus ZUT AUpPffiIqur ÖS Buches WIrS. Crotz diefer un Spannungen, Öie ÖAS
Sundament un die affade der Commentaria 19 unglüctlich belaften“, meint erte DocCH eine gt

Kinbeit e  ellen z Foönnen in der Yiethode, nach der Cochigeus 3U Rern und Stern einer
jeden (?) Sahresuberficht Öie LWWierke Zutbers na Er lehnt Öie Schrift Zutbers durchgangig
in Baufch uno BHogen ab, belampft fie mit billigen un ıl)igen Gemeinplagen und rallt obhne
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vpiel Sederlefen uber ıe Öen Schuldfpruch „Den wabren Charakter der ibm vorkegenden ucher
aber hberaus:  uftellen, )ıe in iıbrem enten unod Sllb[en‚ in ibren Droblemen un Sufammenbängen
z veranıHauliıchen, rublte Yıch aum je bemüßigt.“ Croß diejer Seftftellung qlaubt Aerte decn
Cochlaeus den VDormwurf parteiifcher Auswahl aus Zutbhers Schriften (hußen Fonnen.
Er muß ZWOQRTLT eine ußerung DON Cochlaeus zugeben, wonagch ÖS QUSdgeEZOdgEN DaDe, WaQs Ön
aß ÖS Sejers Öen €  er er wecen Fonnte. Say weilt nach, daß Cochlacus ÖS „De:
Yremödliche VDerfahren“ verfolgt DAaDE, eine Certbelege fait ausf{chließlich aQauUSsS Ö€em Eın  z un ANusgang

rbeben un OCß ÖOQDON NUr abwiıc, Wenn Yıch DON Jonftigen Stellen „eine bejondere°
ra in jeinem Adover Zutber“ Der]pra s ift nicht U veriteben;, Ddaß ertfe troBocm
behauptet, „Cochlageus brachte eine Sltatenlefe in ibrem uberwiegenden T eile nıcht iın Jener
linden Darteilichkeit zujammen, Ö1E NUur ÖS einjeitigfte Belegmaterial hberan3zog, m ÖE utber:  7
feinödliche KRundgebung feiner RKRommentare zielbewußt verftarlen“. Denn Oaß Cochlaeus „gUus
Bequemlichkeit“, 1ıle und Abneigung Öie Zutber{hriften nıch quf Öie für Yeine Tendenz ergiebig-
iten Stellen durcharbeitete, andert doch nichts der gebäffigen Tendenz feIbft, die ın anerlann:
ermaßen eitete. erie bringt jelb{t Öen YMachweis, WiIie gufreizend tendenz108 Cochkıeus Zutbers
Tiagtionalgefühl verdachtigt. Daß iNnan Eochlaeus den Dorwurf der eWURTEN Salfchung der Zutber
Zitate nicht nachen fann, ift Fein TuUunNd, ıbm „wahrbheitsliebende Haltung“ un „Xhrlichkeit
jeiner rbeitsmethode“ zuzubilligen. Aeides ann nicht anerlannt WEeErdeN; Wenn Aerte „Pats
eiliche un polemifche Snterpretation der Quellen“ zugibt.

Diefe Swiefpaltigkeit der Beurteilung oöommt bejonders in en ab{chließenden Rauıtel uber den
„Wert Öer Rommentare“ zum Ausdruck. A&erte nennt jelb{t ÖS Zutberbild ÖfS Cochlaeus ein
„unerhörtes Serr un ”aßgemalde“, mit Ön „niedrigiten Derdachtigungen un Derunglimp-
Tungen“ gusgemalt, QUS blindwutiger Beiden entitanden, obne den leijeiten DerJuch, Öcn
Gegner unparteii{d z beurteilen, 16 erfe {pricht DOoN dem u  @, Öder unfter Öem £influß ÖS
Cochiaeus uber Öder Fatholi  en Gefcht  s{hreibung der Gegenreformation gelegen babe eich  f  £
wobhl nımmt er Cochlaeus VDorwurfe in huß un meint, jeinen RKRommentarıa QUBer der
Sarbigteit der YNugenblids-Darftellung un Sebensnabe „erheblıchen KDuellenwert in Öden zabhl:  2  2
reichen Einzelnachrichten“ zuerkennen S nnen. Rein 3weifel, daß Öies IWDert guch gefhichtlich
wichtige Kinzelzuge enthält,; aber erfe bat ÖCn HMachweis erbracht;, Öaß Cochlaeus’ Arbeits
methode ım &.  &.  3itieren DON genannftfen und verfch wiegenen Kuellen 19 mangelbaft un tenden3108
{t, ÖCß obne HMacdhweis Öder Z&erkunft jeiner Yiıtteilungen jeine Schrift yelb{t als zuverIajlige
Kuelle nıcht in Srage OMMTL.

Mit diefer KiniOrankung Joll nıch aufgeboben wWwerden; dgß Öie Unterfjuchung Aertes e)on:
Dders ım Aufzeigen Öder Quellen Öer Zutberlommentare grunödliche un wertvolle Ertenntnilte
Dermittelt Sie qıbt auch in ujammenfallung Öa$S Zutberbild ÖS Wertkes uber)1 WiIeDder-
Nan Jollte füur Öie Ertenntnis 0e$S LDerkes un irfens Zutbhers mebr als bisber auf €DVAaNde-
lıjcher SZeite aguch jeine erbifferfen Bekämpfer abboören. Wie groß un durchfhlagskräftig jeine

XOQT, WIrS qgergde der blindwütigen un unzulanglıchen Dolemit jeiner Seinde ÖeuUt
lıch Rnolle
Schriftleitung: AÄAauptpaftor KnoUe, ”Aamburg 1, Kreuslerftraße 34 D, 2 , N 2640 SEUcCE,
Süur den Anszeigenteil verantmworflich : mans \erm. Baede, Seip3ig TUu| Aherm. Boöhlaus Hachf., Weimar
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